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JANUAR 2025 
IN DER BASILIKA

Familie Braun 
KOMÖDIE VON 
MANUEL MEIMBERG 
 
Mi • 16 Uhr 
Mittwoch im Januar Theatertag! 
Reduzierter Eintritt! 

Do, Fr, Sa  • 20 Uhr 

ABENDKASSE & AUSSCHANK 
in der Basilika ab 18/15 Uhr 

KARTEN (07731) 64646 • 
www.diefaerbe.de 
Schlachthausstraße 9/24 • D-78224 Singen

Andreas Apitz, als Vertreter des JAZZ CLUBS Singen, mit 
Clau dia Roth, bei der diesjährigen Verleihung des Spiel -
stättenprogrammpreises ‚Applaus‘. Der JAZZ CLUB besteht 
seit 35 Jahren in Singen und hat aktuell 477 Mitglieder. Das 
erste Konzert veranstaltete er am 5.12.1989. Die Gems gra-
tuliert und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und 
wünscht weiterhin viel Erfolg. 

‣HAUSMITTEILUNG

Liebe Freunde der GEMS, 
liebe Besucher*innen,

wenn Sie dieses Programmheft in der Hand halten, ist das Jahr 2024 wahr-
scheinlich schon Vergangenheit. Natürlich sind wir da nicht die einzigen, 
denen es so geht, aber Arbeit im Kulturbereich bedeutet immer mit dem 
Kopf schon im nächsten oder übernächsten Jahr zu sein. Künstlerverträge 
haben zumeist mindestens ein Jahr Vorlaufzeit, bei Theaterproduktionen 
reden wir in der Regel auch über ein Jahr, das für die Klärung der 
Finanzierung, das Finden von Regie und Schauspielern und schließlich für 
die Probenarbeiten und Aufführungen gebraucht wird. Gelegenheit für 
besinnliche Rückschau gibt es in unserem Arbeitsfeld nur selten. Das hatte 
unter anderem zur Folge, dass wir in den vergangenen Jahren die GEMS-
Jubiläen, 20 Jahre GEMS, 30 Jahre GEMS, regelmäßig verstolpert haben. 
Nach rund 10 Jahren Vorlauf in Rielasingen-Arlen hat die neue GEMS in 
Singen am 28. September 1989 zum ersten Mal ihre Pforten geöffnet. Das 
heißt, dass es dieses Jahr 35 Jahre sind, in denen die GEMS nahezu unun-
terbrochen ein Kulturangebot an die Menschen im Hegau gemacht hat. Es 
gibt keine Betriebsferien, keine Ruhetage und allenfalls mal einzelne Tage, 
an denen die Türen nicht aufgehen. In der Regel finden dann trotzdem im 
Haus Theaterproben oder andere Aktivitäten statt. Es ist vor allem das 
Verdienst unserer Kollegin Melanie Patzke, dass es zumindest in diesem 
Jahr eine Zusammenstellung historischer Bilder und Texte zur Eröffnung 
1989 im GEMS-Programm gab. 35 Jahre sind eine sehr lange Zeit. 
Unzählige Menschen haben in diesen Jahren Zeit in der GEMS verbracht, 
als Besucher:innen oder auch um hier eigene Projekte zu realisieren. Eine 
große Anzahl Menschen haben in diesen Jahren in der GEMS gearbeitet, 
einige sind geblieben andere haben sich irgendwann für einen anderen Weg 
entschieden. Nicht zu vergessen die Ehrenamtlichen des GEMS-
Fördervereins, die sich all die Jahre für die GEMS engagiert haben und es 
auch weiterhin tun. Alle zusammen haben dazu beigetragen, dass es die 
GEMS immer noch gibt und dass sie immer noch eine prägende, bei den 
Menschen beliebte Kultureinrichtung in dieser Stadt ist. Dafür ein großer 
Dank an alle! 
Schauen wir auf das letzte der 35 Jahre GEMS in Singen, auf das Jahr 2024 
zurück, so ist auch hier das Bild sehr erfreulich. Nach Jahren der 
Lockdowns, der Beschränkungen durch Abstandsregeln bei der 
Saalbestuhlung und des Maskentragens konnten wir ab Anfang 2023 von 
einer schrittweisen Rückkehr zum Normalbetrieb sprechen. Das hat sich in 
2024 weiter stabilisiert. Die Besucherzahlen im Haus sind wieder auf Vor-
Corona-Niveau, das Open Air Kino 2024 verlief sehr erfolgreich und wir blik-
ken auf einige sehr schöne Produktionen beim GEMS-Theater zurück. Hier 
wäre natürlich vor allem „Die Passion der Freiheit“ zu nennen, die wir in der 
Remise in Hilzingen in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Hilzingen und 
dem örtlichen Museumsverein aufgeführt haben.  Eine Theaterproduktion 
außerhalb von Singen in Zusammenarbeit mit einer anderen Gemeinde zu 
erstellen, das hatten wir in 35 Jahren GEMS noch nicht gemacht. Und zur-
zeit stehen wir in Verhandlungen wegen einer Aufführung des Stückes in 
Sulz am Neckar im Jahr 2025. Auch Theater-Gastspiele mit einer eigenen 
Produktion haben wir bisher noch nicht gemacht. Und wenn man nach 35 
Jahren immer noch Dinge tut, die man noch nie vorher gemacht hat, die für 
alle neu sind, dann ist das doch ein wirklich gutes Zeichen für eine 
Einrichtung wie die GEMS. 
In diesem Sinne wünsche ich euch und Ihnen ein gutes, bereicherndes Jahr 
2025 und würde mich freuen, wenn wir uns oft in der GEMS begegnen. 
 
Mit besten Grüßen, 
 
Andreas Kämpf



‣KABARETT
CLAUDIA PICHLER
»Feierabend«

‣COMEDY
TAUSCHRAUSCH
»Die ImproComedy«

‣SLAM
POETRY SLAM
Moderation: Marvin Suckut

Fr. 24.01. 
20.00 Uhr

AK.: € 25.80 | VVK.: € 23.30 | Erm. & FörVer.: € 16.30 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 17.01.2025

Sa. 25.01. 
20.00 Uhr

EP.: € 15.00 | Erm.: € 10.00 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 18.01.2025

‣KONZERT
THE SOULMACHINE

Sa. 11.01. 
20.00 Uhr

AK.: € 18.50 | VVK.: € 17.00 | Erm.: € 14.50 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 04.01.2025

So. 02.02. 
19.30 Uhr

AK.: € 27.50 | VVK.: € 25.50 | Erm. & FördVer.: € 17.50 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 26.01.2025

Do. 16.01. 
19.30 Uhr

AK.: € 27.50 | VVK.: € 25.50 | Erm. & FöfVer.: € 17.50 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 09.01.2025

Mehr als zehn Jahre ist die Band THE SOULMACHINE auf den 
Büh nen der Region zuhause – und kommt nun mit neuen 
Leu ten und ihrem bisher besten Live-Programm. Die zehn-
köpfige Gruppe steht für Party und Performance. Und 
immer 100 Prozent live! 
Neues Party-Peronal bei THE SOULMACHINE: Nachdem lang-
jährige Bandmitglieder die Gruppe aus verschiedenen Grün -
den verlassen haben, hat sie sich neu aufgestellt. Etwa mit 
dem versierten Musikern PIRMIN WEISSER und JAKOB KARG an 
Saxophon und Trompete. Und mit der Mega-Frontfrau NI CO -
LE SCHOLZ am Gesang. 2023 war sie Talent bei The Voice of 
Germany und ist mit ihrer Powerstimme schon längst keine 
Un bekannte mehr in der Musikbranche. 
THE SOULMACHINE zeigen damit ein neues Gesicht, aber die 
alt bekannte Live-Spielfreude. Mit Soul, Funk, Pop und 
Rhytm’n’Blues – live und handgemacht – geht es auf die 
Par tybühnen. 
Und wir eröffnen auch 2025 mit The Soulmachine das neue 
Ver anstaltungsjahr!

Mit MIRJAM WOGGON, JAKOB NACKEN und HELGE THUN 
Die Stars des Tübinger Theatersport MIRJAM WOGGON, JAKOB 
NACKEN und HELGE THUN haben ein neues Impro-Comedy 
For mat erfunden! 
Bringen Sie Dinge mit, die Sie schon lange loswerden woll-
ten und staunen Sie, was daraus für abenteuerliche Szenen, 
Sket che und Lieder aus dem Stegreif entstehen: 
Der alte Reiseführer aus Südtirol als Musical? Die aussortier-
te CD von PUR im Mittelpunkt einer Mordermittlung? Die 
hässliche Krawatte vom letzten Geburtstag als Freestyle 
Rap? Das weiß niemand vorher! Am wenigsten die drei Ak -
teu re selbst. Jeder Abend ist anders, aber immer urkomisch 
und am Rande der Genialität. 
Und hinterher können Sie Ihren ganzen Schrott auch gerne 
un tereinander tauschen! Das ist besser als Flohmarkt und 
lus tiger als eBay!en! 

CLAUDIA PICHLER steht für modernes bayerisches Kabarett, 
für charmanten Dialekt und absurden Witz. In ihrem dritten 
Solo-Programm widmet sich die Münchnerin mit der frechen 
Goschn und dem frischen Geist ihrer liebsten Tageszeit: 
dem Feierabend.   
Politische Gier, neidvolle Nachbarn, die großen Fragen der 
Liebe in Zeiten von Online-Dating bis zu den kleinen Sorgen 
der Salmonelle in einer durchdesinfizierten Welt - CLAUDIA 
stellt sich unerschrocken und stets selbstironisch den The -
men unserer Zeit. Einer Zeit, in der die Bedeutung von Re li -
gion abnimmt und die Sinnsuche neue Blüten treibt und 
meist bei einem Glückscoach endet. Alles muss optimiert 
werden, die Morning Routine genauso wie das innere Kind.   
Im Irrgarten moderner Glaubenssätze zeigen die launigen 
Ge schichten und hintersinnigen Lieder von Claudia Pichler 
die Schönheit von ziellosem Sinnieren, Sandeln und Schei -
tern und bereiten ihrem Publikum einen entspannten Feier -
abend. 

Die 20-Jahre-Jubiläumstour  
Persönlich, nah und groovend komisch – ein Abend mit 
MICHAEL KREBS ist ein Ereignis. Seit 20 Jahren steht der 

Auch dieses Mal treffen sich wieder einmal einige der besten 
Poe tinnen und Poeten des Landes in Singen um in einem 
dich terischen Wettstreit gegeneinander anzutreten. Dabei 
müs sen sie sich nur an drei einfache Regeln halten. 
Die Texte müssen selbstverfasst sein. 
Es gibt ein Zeitlimit von 7 Minuten. 
Es dürfen keine Hilfsmittel/Kostüme verwendet werden. 
Am Ende entscheidet das Publikum durch Applaus, wer 
zum Sieger oder zur Siegerin gekürt wird. 
Hochkarätige Gäste aus dem gesamten deutschsprachigen 
Raum messen sich mit den Besten der lokalen Szene. 
 
Lineup: 
Tonia Krupinski (Tübingen) 
Jonas Neuhäußer (Heidelberg) 
Marius Loy (Esslingen) 
Natalie Friedrich (Karlsruhe) 
Kai Bosch (Stuttgart) 
Vanessa Schramm (Konstanz) 
 
Bist auch du mutig genug dich mit deinen Texten der Wer t -
ung des Publikums zu stellen? Dann schreib eine Mail an: 
marvinsuckut@gmx.de‣MUSIKKABARETT

MICHAEL KREBS
»Da muß mehr kommen«

begnadete Songschreiber und Comedian mittlerweile auf 
der Bühne. Um das zu feiern, ist er nun auf großer Jubilä -
ums tour.   
MICHAEL KREBS verspricht, dafür einen rauschenden Abend 
auf die Bühne zu bringen, prallvoll mit vielen seiner Hits und 
ur komischen Geschichten. Natürlich werden auch neue Lie -
der dabei sein. Schließich heißt der Abend »Da muss mehr 
kom men« und nicht „Es ist genug“. Und weil der Exil schwa -
be den Kontakt mit dem Publikum und die Improvisation 
liebt, wird jeder Abend einzigartig. Schon während seines 
Mu  sikstudiums in Hamburg war Michael Krebs der Klas sen -
clown. Dass Musik und Ironie sein persönliches Dreamteam 
sind, hat der Songwriter aber erst auf der Bühne gelernt. Auf 
aus gedehnten Touren im deutschsprachigen Raum erspielte 
er sich den Ruf, ein mitreißender Livekünstler zu sein. Zur 
ver  spielten Comedy der frühen Jahre ist mittlerweile deut-
lich mehr Tiefe gekommen und sein thematisches Spektrum 
hat sich ins gesellschaftspolitische erweitert.  

Sa. 18.01., 22.00 Uhr 
GEMS DISCO 
mit DJ Heico! 

EP.: € 7.00



‣MUSIK

Fr. 10.01. 
20.30 Uhr

AK.: € 24.00 | VVK.: € 23.00 | Mitgl.: €21.00 
Schüler/Studenten: € 10.00 
Reservierungen: karten@jazzclub-singen.de

VERÓNICA FERREIRO TRIO

Do. 23.01. 
20.30 Uhr

AK.: € 23.00 | VVK.: € 22.00 | Mitgl.: €20.00 
Schüler/Studenten: € 10.00 
Reservierungen: karten@jazzclub-singen.de

EMPIRICAL

Heute früh, an der Realitäts-Theke:   Guten Morgen, bitte 
einmal Utopie zum Mitnehmen! Ja, Utopie ohne alles.  Ohne 
fal sche Hoffnungen jedenfalls, denn sowas kommt bei STE -
FA NIE KERKER nicht in die Tüte. Dafür schaut sie viel zu genau 
hin, weiß zu gut, was los ist in diesem Lande.   
Die Musikkabarettistin kann ein Lied davon singen, was uns 
von innen heraus bewegt – oder was wir uns gerne mental 
zu rechtlegen, damit wir möglichst nichts bewegen müssen.   
Ge legentlich führt sie uns im Plauderton aufs Glatteis und 
ver kauft futuristische Technik:  eine App, die jedem Mitmen -
sch en in Sekundenschnelle ein Etikett verleiht – da behält 
man den Überblick und spart Platz für den analogen Schub -
la den schrank. Oder ein Gerät, mit dem man die Energie, die 
beim Kopfschütteln über den Zustand der Welt entsteht, ab -
zapfen und in das hauseigene Heizsystem einspeisen kann!  
Mit strahlendem Lächeln nimmt STEFANIE KERKER kollektive 
Schwächen aufs Korn und die individuellen dazu. Digital-
Gläu bige trifft es dabei ebenso breitseits wie die Anhänger 
von Verschwörungsmythen, und zwischendrin ist auch mal 
ein Planetenwitz dabei.   
Kritik ist gut, über sie hinauszugehen ist besser. Womit wir 
wie der bei der Utopie wären. Denn wir nehmen bei diesem 
Take-Away auf humorvollste Weise viel positive Energie und 
all tagstaugliche Ermutigungen mit auf den Weg. Mit denen 
müss ten wir – Utopie mal Daumen – ein gutes Stück vor-
wärtskommen in Richtung „Schönes Leben für alle“.   
Wäre doch gelacht!

Die Sängerin VERÓNICA FERREIRO, der Gitarrist und Kom po -
nist JAVIER SÁNCHEZ und der Pianist MOISÉS P. SANCHEZ, drei 
re nommierte Musiker der spanischen Jazzszene, haben 
sich zusammengetan, um das Album „Camino” zu schaf-
fen, ein Musikprojekt, das über alle Genres hinausgeht. Auf 
ha lbem Weg zwischen klassischer Musik, Folk und Jazz 
ver schmelzen FERREIRO sehr persönliche Stimme und gali-
zische Texte (eine der Regionalsprachen Spaniens) wie 
durch Zauberei mit JAVIER SÁNCHEZ raffinierten Kom po si tio -
nen und Arrangements – zusammengefasst in drei Worten: 
Emo tion, Leidenschaft und Lebensfreude. Natürlich wer-
den die wenigsten im Publikum die galizischen Songtexte 
ver stehen. Halb so schlimm: Ihre ausdrucksstarke und fa -
cet tenreiche Stimme ist zu fesselnd, als dass man abschal-
ten könnte. JAVIER SÁNCHEZ seinerseits ist ein virtuoser Gi -
tar rist, der für seine faszinierenden Jazzimprovisationen 
be kannt ist. Er hat eine reiche und fruchtbare Karriere hinter 
sich und gibt mit diesem Projekt sein Debüt als Komponist, 
was beweist, dass er nicht nur ein grossartiger Musiker, 
son dern auch ein musikalischer Geschichtenerzähler auf 
höchstem Niveau ist. Die Live-Auftritte der drei Musiker 
sind eine faszinierende Reise, die das Publikum in eine Welt 
äthe rischer Wunder und surrealer Schönheit entführt. Ihre 
Fähig keit, pure Verletzlichkeit und freudige Hochstimmung 
zu vermitteln, ist geradezu atemberaubend. Ihre Musik 
über schreitet Grenzen und schafft ein zeitloses und unver-
gessliches Erlebnis, bei dem sich jede Show wie eine inti-
me Zusammenkunft gleichgesinnter Geister anfühlt, die 
durch die magnetische Anziehungskraft der universellen 
Spra che der Musik zusammengeführt werden.

Die vier Mitglieder der britischen Band EMPIRICAL lernten 
sich im Jahr 2007 als Teilnehmer von Tomorrow s World 
ken nen, einem Programm für junge Jazzmusiker*innen in 
Lon don, und spielen seit 2008 in ihrer derzeitigen Be setz -
ung. Sie veröffentlichten bisher fünf Alben, erhielten zahlrei-
che Preise und traten auf vielen Festivals auf, darunter 
New port, North Sea, New York, Münster und Berlin 2017. 
Eine ihrer CDs trägt den Titel „Connection“ (Cuneiform). 
Auf dem Cover greifen vier Hände – jew. zwei weisse und 
zwei schwarze – ineinander, eben Verbindung. Man könnte 
an gesichts des pädagogischen Message-Covers über Mu -
sik kultur und Zusammenleben philosophieren, über 
Schwarz und Weiss und wie es im 21. Jahrhundert langsam 
Zeit wäre, über ethnische Grenzen hinweg zu denken und 
zu handeln. Wer nur die Musik des britischen Quartetts 
hört, würde keine Sekunde an solche Überlegungen ver-
schwenden. Wer auch immer hier spielt: Die „Connection“ 
stimmt. Sound, Intensität, melodische Kraft und rhythmi-
scher Drive fliessen zusammen. Diese CD ist ein Beispiel 
da für, wie das Erbe der in den frühen 1960er-Jahren koexi-
stierenden und einander herausfordernden Spielweisen 
von Hard Bop und Free Jazz im Kontext der heutigen Zeit 
wei  tergetragen werden kann, ohne dass es verstaubt 
klingt. Saxophonist NATHANIEL FACEY spielt seine Linien und 
Mo dulationen mit einem scharfen Sound. Die Rhyth mus -
grup pe mit TOM FARMER am Bass und SHANEY FORBES am 
Schlag zeug hält die Stücke, die meistens im Mid- und 
Uptempo daherkommen, druckvoll und manchmal mit 
einem gewissen Latin-Timbre auf Trab. Ausgesprochen po -
si tiv fällt der Vibraphonist LEWIS WRIGHT auf. Die Art und 
Wei se, wie er sein Instrument zum Swingen und Schim -
mern bringt, ist einfach phantastisch.

Verónica Ferreiro: Gesang 
Javier Sánchez: Gitarre 
Moisés P. Sánchez: Piano

Nathanial Facey: Saxes 
Lewis Wright: Vibraphone 
Tom Farmer: Bass 
Shaney Forbes: Drums

Seit 14 Jahren Tourt das Duo durch die Clubs und sie haben 
viele großartige Konzerte gespielt. Eine Doppelhals Gitarre, 
ein Stylofone und eine Schreibmaschine. Das sind nur eini-
ge Instrumente mit denen Dienstag is Damensauna ihre 
Songs aus für Bühne bringt. Die Songs reißen einen mit und 
bleiben im Gedächtnis, die Texte stammen zu 100 % aus 
der Feder der Beiden, da ist nichts kopiert. Mittlerweile wer-
den die Songs der Band auch in den verschiedensten Ra -
dio sendern gespielt. Ob im Wohnzimmer, Club oder auf der 
großen Bühne, die beiden Musiker nehmen das Publikum 
mit und bereiten allen eine tolle Musikalische Reise. Bisher 
wur den drei Studio Alben und eine Live EP so wie ein Kino 
Do kufilm über die Band veröffentlicht. In der GEMS werden 
die beiden Multiinstrumentalisten ein ,,Ohne Strom,,Konzert 
spie len. 
Ohne «Netz und doppelten Boden», d.h. ganz ohne elektri-
schen Strom, präsentieren sich hier regionale und überre-
gionale Musiker im kleinen Studio der Singener GEMS. Be -
sondere und einzigartige Konzertabende in einem speziellen 
und gemütlichen Ambiente. Jeweils von Oktober bis März, 
1x im Monat, und immer an einem Sonntag, von 18.00-
20.00 Uhr. Besser kann man ein Wochenende fast nicht aus-
klingen lassen. 
Eintritt nur per Vorreservierung per Mail (begrenzte Platz -
zahl) unter brauch_michael@yahoo.de

‣MUSIKABARETT IM STUDIO
STEFANIE KERKER
»Utopie to go!«

Fr. 31.01. 
20.00 Uhr

AK.: € 22.60 | VVK.: € 20.60 | Erm.: € 16.00 
(Preise außerhalb der GEMS und bei Online-Tickets zzgl. 
Vorverkaufsgebühren) Die Reservierungsfrist für online oder 
telefonisch reservierte Karten endet am 24.01.2025

‣KONZERT IM STUDIO
DIENSTAG IS DAMENSAUNA
»Singen ohne Strom«

So. 19.01. 
18.00 Uhr

Das Ganze kostet keinen Eintritt. 
Es wird aber um eine angemessene Hutspende für die Musiker 
gebeten.



Fr. 17.01., Sa. 18.01., So. 19.01., 20.00 Uhr
D 2024; Regie: Simon Verhoeven; mit Jan Josef Liefers, Nadja Uhl, 
Friedrich von Thun, Michael Maertens, Elyas M’Barek u.a.; FSK: 6 (Deskriptoren: 
belastende Szenen, Sprache); CinemaScope; Dolby Digital | EP: € 8.00

Mi. 29.01., Do. 30.01., Fr. 31.01., Sa. 01.02., 
20.00 Uhr

D 2023; Regie: Joachim A. Lang; mit Sam Riley, Max Schimmelpfennig, 
Lucas Gregorowicz, Hanns Zischler u.a.FSK: 12 (Deskriptoren: Selbstbeschädigung, 
belastende Themen); Länge: 133 Min.; CinemaScope; Dolby Digital | EP: € 8.00

‣GEMS KINO

Mo. 06.01., Di. 07.01., Mi. 08.01., Do. 09.01., 
Mi. 15.01., 20.00 Uhr

D 2024; Regie: Marcus Rosenmüller; mit Vanessa Loibl, Vladimir Burlakov, 
Julian Koechlin, Felix Klare, Monika Gossmann u.a.; Länge: 125 Min.; FSK: 12 
(Deskriptoren: belastende Themen); CinemaScope; Dolby Digital | EP: € 8.00

Do. 02.01., Fr. 03.01., Sa. 04.01., So. 05.01., 
20.00 Uhr

USA 2024; Regie: Pedro Almodóvar; mit  Tilda Swinton, Julianne Moore, 
John Turturro, Alessandro Nivola u.a.; FSK: 12 (Deskriptoren: Bedrohung, 
belastende Themen); Länge: 102 Min.; CinemaScope; Dolby Digital | EP: € 8.00

In ihrer Jugend waren Ingrid und Martha als Mitarbeiterinnen 
derselben Zeitschrift eng miteinander befreundet. Doch 
dann sorgte das Leben dafür, dass sie sich aus den Augen 
ver loren. Inzwischen arbeitet Ingrid als Autorin autofiktiona-
ler Werke, Martha als Kriegsreporterin. Nachdem sie jahre-
lang keinen Kontakt mehr hatten, treffen die beiden Frauen 
in einer schwierigen, aber auch seltsam schönen Situation 
wie der aufeinander. 
Pedro Almodóvars neuer Film ist ein feinfühliges Drama um 
eine Frau, die schwerkrank ist und den Zeitpunkt ihres To -
des selbst bestimmen will. Eine Freundin begleitet sie auf 
ihrer letzten Reise. Regisseur Pedro Almodóvar wurde für 
den Film 2024 mit dem Goldenen Löwen gewürdigt. 
„THE ROOM NEXT DOOR ist mein erster Spielfilm in englischer Spra -
che. Die Sprache war kein großes Problem. Nicht, weil mein Eng -
lisch so hervorragend wäre, sondern weil die gesamte Filmcrew 
auf mich eingegangen ist und es mir leicht gemacht hat, sie zu 
ver stehen. Neben all den erzählerischen Elementen (die alle 
wichtig sind und in die ich mich voll und ganz einbringe) sind es 
die Schauspielerinnen, die die Geschichte tatsächlich erzählen. 
In THE ROOM NEXT DOOR tragen Tilda Swinton und Julianne Moore 
das Gewicht des ganzen Films auf ihren Schultern. Sie spielen 
spek takulär. Ich hatte das Glück, dass beide ein wahres Meis ter -
werk ablieferten. Mein Team und ich waren manchmal den Tränen 
nahe, als wir ihnen zusahen. Es war ein sehr bewegender Dreh 
und in gewisser Weise auch ein Segen.“ 

(Pedro Almodóvar, Regisseur)

Es ist die bewegende Geschichte einer dramatischen Liebe 
und zugleich ein Dokument epochaler Kunst: Anfang des 
20. Jahrhunderts lebt und malt die gebürtige Berlinerin Ga -
brie le Münter gemeinsam mit ihrer großen Liebe, dem Rus -
sen Wassily Kandinsky, im bayerischen Murnau am Staf fel -
see. Die Provinz wird zum Ausgangspunkt eines künstleri-
schen Aufbruchs in die Moderne, der Malerei und Kunst ver -
ständ nis revolutioniert und die lockere Künstlerbewegung 
‚Der Blaue Reiter‘ hervorbringt. 
Atmosphärisch dicht zeichnet der Film die Lebens- und Lie -
bes geschichte von Münter und Kandinsky nach: Die junge 
Mit schülerin, die sich in den knapp elf Jahre älteren Lehrer 
ve liebt. Ihr gemeinsames Leben auf Reisen und im Blauen 
Land, das zur Inspirationsquelle ihrer Malerei wird und sie zu 
Pio nieren ihrer Zeit macht. Ihre künstlerisch  produktive, 
aber privat eher fatale Verbindung, die Münter immer mehr 
ver zweifeln und Kandinsky immer missmutiger werden lässt. 
MÜNTER & KANDINSKY porträtiert als erster Kinospielfilm de -
tail getreu die gemeinsamen Jahre der beiden hochbegabten 
Per sönlichkeiten, die Entstehung des Blauen Reiter und 
lässt die Schwabinger Bohème kurz nach der Jahr hun dert -
wen de wieder aufleben. Der präzise entwickelte und genau 
recherchierte Kinofilm stützt sich vor allem auf Briefwechsel, 
Tage bucheintragungen und eigens verfasste Schriften des 
ungleichen Künstlerpaares und ihrer Künstlerfreunde. Viele 
der Dialoge sind Originalzitate.

Die Zeiten sind sensibel. Das muss Familienvater Heinz Hell -
mich schmerzhaft feststellen, als ihm nach einigen unge-
schickten Fehltritten in der Firma der Jobverlust droht. Um 
zu beweisen, dass er kein „alter weißer Mann” ist, lädt er 
seinen Chef und weitere Gäste (oder heißt es Gäst*innen?!) 
zu einem Dinner zu sich nach Hause ein. Mitsamt seiner Fa -
mi lie will er sich von seiner besten und politisch korrektesten 
Sei te präsentieren! Doch schon in der Anbahnung des 
Abends tappt Heinz von einem Fettnäpfchen ins nächste 
und stellt dabei fest, dass seine Frau Carla, seine Kinder und 
auch Opa Georg nicht gerade pure Harmonie ausstrahlen. 
Als nach vielen Turbulenzen endlich alle an einem Tisch sit-
zen, beginnt die Fassade der Familie schnell zu bröckeln. 
Mit ALTER WEISSER MANN kehrt Fil me macher Simon Verhoe -
ven nach seinem Hit ‚Will kommen bei den Hartmanns‘, zu -
rück zur gesellschaftspolitischen Ko mö  die, oder treffender: 
zum unterhaltsamen Ge sell schafts film. Als präziser Beo -
bach ter von Menschen und mit einem großen Gespür für die 
The men der Zeit beschäftigt sich Ver hoe ven mit den 
Irrungen und Ver un sicher ungen der Men schen unserer Zeit 
und dem Diktat eines widersprüchlichen Zeit geists – erzählt 
mit Au gen zwin kern und viel Liebe für seine Figuren, aber 
auch mit der nötigen Ernsthaftigkeit und Dif ferenzierung. Im 
Spannungsfeld der gutgemeinten, aber mit tlerweile oft auch 
übertriebenen, „woken“ Political Cor rect ness und unserer 
lebendigen, un korrekten, wilden und wi  dersprüchlichen 
Realität, gab es schon immer Platz Ko mik.

Er war einer der größten Choreographen der Tanz ge schich -
te, ein Künstler, der, wie kein anderer, Bilder und Szenen für 
die großen Themen der Menschheit schuf: das Leben, das 
Lie ben und das Sterben. Sein Name steht für einen Erfolg, 
den man überall auf der Welt als das „Stuttgarter Bal lett -
wun der“, als historisches Ereignis der Kunst, feiert: John 
Cran  ko (1927-1973). 
Als der Choreograph John Cranko mit dem Flug zeug landet, 
ahnt er nicht, dass dieser Moment sein Le ben verändern 
wird. Er soll am Stuttgarter Ballett als Gast cho reo gra phie -
ren. In London, wo er aufgrund seiner Ho mo se xualität zahl-
reiche Demütigungen bis hin zu einem Ar beits  verbot ertra-
gen musste, hält ihn nichts mehr. In der be schau lichen Stadt 
er holt sich John Cranko von den erniedrigenden Er fahr un -
gen, niemand scheint sich an seinem un kon ventionellen Le -
bens stil zu stören. Er wird nach kurzer Zeit Ballettdirektor, 
Lieb ling des Publikums, gibt sich seiner Kunst und einem 
be rauschenden Lebensstil hin, hat Affären, durch leidet pri-
vate Rückschläge und tiefe Krisen, führt sein Bü ro in der 
The ater-Kantine und bezeichnet seine Co m pa gnie als ‚seine 
Kin der‘. Der rasante und steile Aufstieg bis zur Weltspitze, 
das „Stuttgarter Ballettwunder“, machen John Cranko zu 
einem Superstar seiner Zeit. Angetrieben von der Be ses sen -
heit und Leidenschaft für seine Arbeit ist John Cranko 
immer auf der Suche nach Perfektion. Am Höhepunkt seiner 
Kar riere stirbt er, unerwartet und viel zu jung, auf dem Rück -
flug von einer Tournee seiner Compagnie aus den USA.



∟So. 12.01., 19.30 Uhr & Di. 14.01., 20.00 Uhr
(Emilia P rez) | Frankreich/USA/Mexiko 2024 | fiktionale Form | Regie/Buch: Jacques 
Audiard; Co-Buch: Thomas Bidegain (frei nach Kapitel d. Romans ‚Écoute‘ von Boris 
Razons); Kamera: Paul Guilhaume; Musik: Camille / Clément Ducol; Schnitt: Charlotte 
Audureau/Matthilde Bernet; Produzenten: J. Audiard/P.Chaucheteux/V. Scherman; A. 
Vaccarello, J.-P. Dardenne/L. Dardenne; A. Safaee; DarstelleInnen: Zoe Saldaña (Rita 
Moro Castro), Karla Sofía Gascón (Emilia Pérez) , Selena Gomez (Jessi del Mnte), 
Adriana Paz, Edgar Ramirez, Adriana Paz, Mark Ivanir, Eduardo Aladro, James Gerard, 
Gaël Murguia-Fur, Tirso Rangel Pietriga, Eric Geynes u.a. | DCP/1:2,39/Cinemascope 
| Farbe | DD5.1 | OmU (spanisch/div./ dtsch. UT) | Pädagogische Empfehlung 
(filmdienst.de): ‚sehenswert ab 16 J. | ‚FSK-Deskriptoren‘: ‚Diskriminierung , 
Verletzung, Sprache ‚ | FSK: ab 12 J. | 133 Min. (Überlänge / Keine Pause)

CINEAST*INNEN DES WELTKINOS #20: JACQUES AUDIARD (FRANKREICH)

Alle Texte von Weitwinkel e.V. |►Alle Filme i.d. Regel mit einer Einführung & Trailern 
Eintritt Weitwinkel-Kino €: 5,00 / 3,00 Mitglieder | WW-Kinderkino €: 1,50 Kinder / 3,00 Erwachsene 
OmU = Originalfassung mit deutschen Untertiteln | DF= Deutsche Fassung | OF= Originalfassung 
Weitwinkel sucht an Film & Kino interessierte Menschen, um Filmkultur in Singen zu gestalten! 
„Andere Filme anders zeigen!“- Werden Sie Weitwinkel-Mitglied | Kontakt: weitwinkel-kino@web.de

∟Di. 21.01., 19.30 Uhr (The Commandant’s Shadow) 
Großbritannien  2024 | dokumentarische 

Form | Regie/Buch/Co-Produktion: Daniela Völker; Co-Produzentrin: Gloria Abramoff; 
Kamera: Piotr. Trela / Rob Goldie; Musik: Gabriel Chwojnik; Schnitt: Claire Guillon; 
Mitwirkende: Hans-Jürgen Höss, Anita Lasker-Wallfisch, Kai Höss, Maya Lasker-
Wallfisch u.a. | DCP | s/w u. Farbe | DD 5.1 | Pädagogische Empfehlung 
(filmdienst.de): „sehenswert ab 14 J.“ | FSK-Deskriptoren: ‚Bedrohung, Verletzung, 
belanstende Themen‘ | OmU | FSK: 12 J.,f | 107 Min.+20 Min (Vorfilm)

∟Di. 28.01., 19.00 Uhr I_(KL) | Belgien 2017 | dokumenta-
risch-experimentelle Kurz-Form | 

Regie/Konzept/Co-Kamera/Co-Schnitt: William Henne, Yann Bonnin; Co-Kamera/Co-
Schnitt: Noémie Somers;  Musik/Sounddesign: Glacial; Produktion: Zorobabel, 
William Henne | dcp/1:1,37 | Farbe | DD5.1 | ohne Dialog | FSK: 0 J. | 4 Min. 
II_Nuit et brouillard | Frankreich 1955/56 | dokumentarisch-essayistische Form | 
Regie/Konzept/ Schnitt: Alain Resnais | Produzentren: Anatole Daumen/Samy 
Halfon/Philippe Lifchitz; Buch/Kommentar: Jean Cayrol /deutsche Fassung d. 
Kommentars: Paul Celan; Kamera: Ghislein Cloquet/Sacha Vierny | Musik: Hanns 
Eisler | Sprecher: Kurt Glass (DF)/Michel Bouquet (OF) | Dirigent: Georges Delerue 
|Produktion: Como Films/Argos Films (Paris)| | HD/1: 1,37 | S/W u. Farbe | DD Mono 
| DF | Restaurierte Fassung 2017 | Pädagogische Empfehlung: 1. Filmdienst: 
„sehenswert ab 16J.“/2. Kinofenster: ab 15 J./10. Klasse | FSK: 12 J.,f | 32 Min.  
III_The Zone of interest | Großbritannien / USA / Polen 2023 | fiktionale Form | 
Regie / Drehbuch: Jonathan Glazer, nach der gleichn. Romanvorlage (2014/15) von 
Martin Amis (1949 – 2023); Produktion James Wilson/Ewa Puszcy ska; Executive 
Producers Reno Antoniades/Len Blavatnik/Danny Cohen/Tessa Ross/Ollie 
Madden/Daniel Battsek/David Kimbangi; Kamera: Łukasz al; Szenenbild Chris Oddy; 
Kostümbild Małgorzata Karpiuk; Schnitt:Paul Watts; Musik: Mica Levi; Musik 
Supervisor: Bridget Samuels; Visuelle Effekte Guillaume Ménard; Postproduktion: 
Richard Lloyd; Casting Simone Bär; DarstellerInnen: Christian Friedel (Rudolf Höß), 
Sandra Hüller (Hedwig Höß), Johann Karthaus (Claus Höß), Luis Noah Witte (Hans 
Höß), Nele Ahrensmeier(Inge-Birgit Höß), Lilli Falk(Heideraud Höß), Anastazja 
Drobniak/Cecylia P kala/Kalm an Wilson (jew.: Annagret Höß), Julia Polaczek 
(Aleksandra Bystro - Kołodziejczyk), Imogen Kogge, Medusa Knop, Zuzanna Kobiela, 
Martyna Pozna ska, Stephanie Petrowitz, Max Beck und Andrey Isaev u.a.| DCP | 
Farbe | DD 5.1 | OF (deutsch/ teilw. UT) | Pädagogische Empfehlung(VisionKino): 
ab 16 Jahre/Klassenstufe: ab 11. Klasse | FSK-Deskriptoren: ‚belastende Themen‘ | 
FSK: 12 J.,f | 104 Min. 

∟So. 12.01., 15.00 Uhr (Tonda, Slávka a Kouzelné Sv tlo)  
Ungarn/Tschechien/Slowakei 2023 | 

Stop-Motion-Animation / fiktional | Regie: Filip Pošivac; Drehbuch: Jana Šrámková; 
Kamera: Denisa Buranová; Schnitt: Marek Krá ovský; Sound Design: Péter Benjámin 
Lukács; Musik: Ádám Balázs; Produzent*innen: Jakub Viktorín, Pavla Janoušková 
Kube ková | Dcp | Farbe | DD5.1 | DF (deutsche Sprachfassung) | ‚ 
FSK_Deskriptoren: Bedrohung, belastende Szenen‘ + Begründung:“(...)diese 
Situationen und Darstellungen bewegen sich jedoch in einem Rahmen, der Kinder ab 
6 Jahren nicht überfordert. (...) Emotionale Überforderungen oder nachhaltige 
Ängstigungen sind nicht zu befürchten.“| *Altersempfehlung/en: 1.Visionkino: ab 
9+ J./ JFJ/FBW: ab 8+ J.(jew. ab 4. Klasse) | FSK: ab 6 J. | 82 Min.

(I) AUSCHWITZ – 2 FILME | ZUM 80. JAHRESTAG DER BEFREIUNG DES ‚KZ AUSCHWITZ‘

(II) AUSCHWITZ – 3 FILME | ZUM 80. JAHRESTAG DER BEFREIUNG DES ‚KZ AUSCHWITZ‘

KINDER- & FAMILIENKINO | AB 8+/9 JAHREN* (SCHULKINDER AN 4. KLASSE)

 ● Karten zum WW-Kino derzeit nur an der Tages- (Matinee / Kinderkino) bzw.    
     der Abendkasse vor der Veranstaltung. Keine Reservierungen. Nur Barzahlung. ●  

Preis d. Jury (Kategorie Con tre -
champs) Annecy Int. Animation 
Film Festival 2023 
Der 11jährige Tony besitzt 
eine außergewöhnliche Fä -
hig keit: Er leuchtet. In einem 
Haus, in dem ein vermeintli-
ches „Monster“ schlechte 
Stim mung und Dunkelheit 
ver breitet, ist dies jedoch 
kei ne einfache Gabe. Um ihn 
zu schützen, lassen seine El -
tern ihn selten hinaus – das 
fühlt sich oft sehr bedrük-
kend an. Doch dann zieht Shelly mit ihrer Mutter in das 
Mehr  familienhaus, in dem Tony lebt. Und mit Shelly, die mit 
ihrer Taschenlampe magische Fantasiewelten erschafft, 
verän dert sich alles. Durch die Freundschaft mit Shelly lernt 
To ny, sich gegen die Dunkelheit zu behaupten – und beide 
ver suchen ein lange verborgenes ‚Spuk‘-Geheimnis im 
Wohn haus zu lüften.... | Preisgekrönter, märchenhafter Stop-
Mo tion-Animationsfilm von Regisseur Filip Pošiva  in der 
Tra dition des tschechischen Puppenspiels mit handge-
machten Puppen und fatantasievollen Kulissen. |  | 
*Pädagogische Altersempfehlung: ab 8+/9+ Jahren / ge -
setzl. FSK: ab 6.

5 (!) Europäische Filmpreise 
2024: Bester Film/ Beste Regie 
/Beste Darstellerin/ Bestes 
Dreh buch/Bester Schnitt (Eu ro -
pe an Film Awards Lucerne 
2024 )Cannes 2024 : Preis der 
Jury (Jacques Audiard)  +  Bes -
te Darstellerin (Ensemble:  Kar -
la Sofía Gascón, Selena Go -
mez, Adriana Paz, Zoe Salda -
na) 
20 internationale Auszeich -
nun gen dato, allein 5 x aktu-
ell beim Europäischen Film -
preis, für den 10. Film des 
französischen Film-Auteurs 
Jacques Audiard (*1952, Paris/F, u.a. Der Prophet), der der 

Kategorie ‚Genre-Mix‘ neue Dimensionen zu eröffnen 
scheint – Drama/Krimi/ Musical/ Thriller/Oper“ notiert die 
Fachpresse in beschreibender Suche und scheint das 
unkonventionelle Werk doch nicht ganz zu fassen: Die 
Anwältin Rita (Zoe Saldaña) ist ein kleines Licht in einer gro-
ßen Firma: überqualifiziert, aber unterrepräsentiert. Ihrer 
Intelligenz verdanken Drogendealer, Mörder und 
Kartellbosse die Freiheit. Im Blitzlichtgewitter sonnt sich hin-
terher ihr stets korrumpierbarer Chef. Eines Tages bietet 
sich ihr ein Ausweg: Kartellboss Manitas del Monte (Karla 
Sofía Gascón) will mit ihrer Hilfe aus der Mafia-Welt ausstei-
gen. Rita soll den Schlussstrich unter sein zweifelhaftes 
Lebenswerk ziehen, ein neues Leben für seine Frau Jessi 
(Selena Gomez) und die Kinder organisieren und einen Plan 
umsetzen, den er seit Jahren im Verborgenen vorbereitet 
hat: sich voll und ganz in die Frau zu verwandeln, die er tief 
im Inneren schon immer war: EMILIA PÉREZ. Doch die 
gewaltsame Vergangenheit bleibt auch in der neuen 
Identität nicht außen vor.[Produktion/filmdienst] 

Fenster, rote Ziegel, Schlamm und Pfützen, Details von 
Wagons, verknoteter Stacheldraht, Birken, Nummern, De -
tails von Zaunpfählen, Glocken am Hochspannungszaun, 
Löffel, Schalter, Schuhkartons, Koffer, Heringe, Streifen, 
Paneele, Schutt, ...“[Produktion] 
(II)_ Nacht und Nebel | DOK-Essay | 10 Jahre nach dem En de 
des Zweiten Weltkrieges und nach den Ereignissen nimmt 
der französische Meister-Regisseur Alain Resnais (1922 - 
2014) den Auftrag für einen Dokumentarfilm an, der bis 
heute in der Erinnerungskultur wie der Filmgeschichte eine 
maßgebliche Bedeutung hat: “Resnais‘ Dokumentarfilm ist 
eines der wichtigsten filmischen Werke über die deutschen 
Konzentrationslager. Mit größter stilistischer Zu rück hal tung 
(...) wird eine Darstellung des Grauens erarbeitet, in der die 
zeitgenössische Wirklichkeit von Auschwitz/Bir ke nau mit 
den Dokumenten der Alliierten (Wochenschau-Bilder) kon-
terkariert wird. Ein Film aus der Erinnerung des Nicht -
schilderbaren heraus: Er antizipiert die Unmöglichkeit, den 
Holocaust zu dramatisieren und desavouiert alle wohlfeilen 
Versuche, die Geschichte dieser Monstrosität „zu er zäh -
len“.“(Lexikon des internationalen FiIms). Wir zeigen die 
deutsche Sprachfassung mit dem Text des Lyrikers Paul Ce -
lan, der den französischen Originalkommentar des Schrift -
stel lers Jean Cayrol bearbeitend übersetzte (beide Autoren 
waren Holocaustüberlebende). Mit den eher reflektierenden, 
oft fragenden, wenig zu den Bildern Bezug nehmenden Tex-
ten und Resnais besonderers Bildmontage erfährt das Do -
ku mentarische eine Gestaltung hin zum filmischen Essay.  
III _ The Zone of interest | Konzeptueller Spielfilm:„Nur eine 
Mauer trennt das geräumige Wohnhaus der Familie Höß 
vom Konzentrationslager Auschwitz. Die Rosen stehen in 
voller Blüte, der große Garten mit Wasserbecken ist der 
ganze Stolz von Hedwig (Sandra Hüller), der Ehefrau des 
Lagerkommandanten Rudolf Höß (Christian Friedel). Mit sei-
nen fünf Kindern ist das Paar nach Auschwitz gekommen. 
Hier haben sich die beiden eine für sie angenehme Existenz, 
ein Familienidyll, aufgebaut. Weil Hedwig das privilegierte 
Leben in Auschwitz gefällt, will sie nicht weg, als Rudolf von 
Berufs wegen nach Oranienburg versetzt werden soll. “[n. 
Jury ev. Filmarbeit/epd]

28.01. in einer weiteren Kooperationsveranstaltung zum 80. 
Jahrestag der Befreiung des KZ und Vernichtungslagers 
Ausch witz (Holocaust-Gedenktag 27. Januar) mit zwei wei-
teren Filmen nochmals in Reprise zeigen (s.u.) – zeigen wir 
diese britische Dokumentation. Die deutsch-argentinischen 
Fil memacherin und Produzentin Daniela Völker begleitet 
darin den 87jährigen Hans-Jürgen Höss, das zweitjüngste 

Kind von Rudolf Höss (1901-1947), der als Kommandant 
des Konzentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz für 
die Ermordung von mehr als einer Million Jüdinnen und 
Juden verantwortlich war. Die Familie Höss lebte in einer 
Villa mit Garten direkt an der Mauer zum Lager. Der Sohn 
setzte sich nun erstmals mit dem grausamen Vermächtnis 
seines Vaters auseinander, auch bei einer Fahrt nach 
Auschwitz. Später kommt es zu einer Begegnung mit der 
heute 99jährigen Jüdin und bekannte Zeitzeugin Anita 
Lasker-Wallfisch (*1925), die das Lager nur als Cellistin im 
Lagerorchester überleben konnte. Beim Treffen in London 
begegnen sich auch ihre Kinder, “die auf unterschiedliche 
Weise schwer an ihrer Herkunft tragen“(filmdienst): Kai Höss 
(62, freikirchlicher Pfarrer) und Maya Lasker-Wallfisch (66, 
Therapeutin und Autorin), die die Begegnung vermittelt. Bei 
Gesprächen mit den ProtagonistInnen vermitteln sich auch 
Fragen nach Verdrängung, Schuld und Traumaverarbeitung. 
| Der Vorfilm ‚Nach Auschwitz‘ von Jan Sobotka, 2014 mit 
dem Deutschen (Dokumentar-) Kurzfilmpreis ausgezeichnet, 
führt vorab für 20 Minuten an die historische Stätte 
Auschwitz und beobachtet die alltägliche, so umfängliche 
wie akribische Reinigungs- u. Konservierungsarbeiten an 
materiellen Zeugnissen in der Erinnerungs- und 
Gedenkstätte, teilweise erläutert von den Beschäftigten. 

Im Rahmen der bundeswei-
ten „Kinoinitiative 27. Ja nu -
ar - 80 Jahre Befreiung 
Ausch witz“ in Kooperation 
mit dem Haus des Do ku m -
en tarfilms (Stuttgart) und 
dem BKF/Bundesverband 
kommunale Filmarbeit. (Teil 
II  am Di, 28.01.) |  
Vorfilm: ‚Nach Auschwitz‘ | 
D / PL 2014 | Kurz-Doku -
men tarfilm | Regie: Jan 
Sobotka | OmU | Deutscher 
Kurzfilmpreis 2014 | FSK: 0 
J. | 20 Min. (s.u.) 
Gleichsam als ‚spiegelnde‘ 
dokumentarische Ergänzung 
zum Spielfilm ZONE OF IN -
TE REST- den wir am Di, 

tia tive 27. Januar - 80 Jahre Befreiung Auschwitz mit dem 
Haus des Dokumentarfilms (Stuttgart) und dem BKF/Bun -
des verband kommunale Filmarbeit, ein Programm mit zwei 
do kumentarischen und einem fiktionalen Film, die sich for-
mal durch eine konzeptuelle wie filmkünstlerische Ansätze 
ver binden. Das Filmprogramm hat eine Gesamtspieldauer 
von 140 Minuten/(2h20‘), ergänzt einer einleitenden Ein führ-
ung zu den Filmen (zzgl.). 
Die Infos zur Bundesweiten Kinoinitiative 27. Januar – 80 
Jahre Befreiung Auschwitz des Hauses des Dokumen tar -
films unter www.hdf.de 
(I) _ KL _ | DOK-Kurzfilm | Eine schnelle Abfolge von Fo to gra -
fien. Der Ort wird nur in Nahaufnahmen von Details er ken -
nbar. Ein riesiger Friedhof auf 42 km² in Oberschlesien, des -
sen Motive geläufig sind: Eisenbahnübergänge und Nieten, 

Aus Anlaß des Holocaustgedanktage (27. 
Januar),mit dem sich 2025 der 80. Jahres -
tag der Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz verbindet, zeigt Weitwinkel in lo -
ka ler Kooperation mit der Initiative STOL-
PERSTEINE SINGEN und in paralleler Zu -
sam menarbeit für die bundesweite „Kino ini -



‣GEMS JANUAR 2025

20.30 Uhr Jazz Club Konzert 
VERÓNICA FERREIRO TRIO

20.30 Uhr Jazz Club Konzert 
EMPIRICAL

EMILIA PEREZ
Weitwinkel Kino 20.00 Uhr

DER SCHATTEN DES KOMMANDANTEN
Weitwinkel Kino 19.30 Uhr

AUSCHWITZ/3 FILME 
KL/Nacht und Nebel/The zone of interest

Weitwinkel Kino 19.00 Uhr

Gems Kino 20.00 Uhr

THE ROOM NEXT DOOR

Gems Kino 20.00 Uhr

MÜNTER & KANDINSKY

Gems Kino 20.00 Uhr
MÜNTER & KANDINSKY

Gems Kino 20.00 UhrALTER WEISSER MANN

Gems Kino 20.00 Uhr

ALTER WEISSER MANN

Gems Kino 20.00 Uhr

CRANKO

20.00 Uhr Konzert 
THE SOULMACHINE

19.30 Uhr ImproComedy 
TAUSCHRAUSCH

22.00 Uhr Party 
GEMS DISCO 

mit DJ Heico

20.00 Uhr Kabarett 
CLAUDIA PICHLER 

»Feierabend«

18.00 Uhr Konzert im Studio 
DIENSTAG IS DAMENSAUNA 

»Singen ohne Strom«

20.00 Uhr Slam 
POETRY SLAM 

Moderation: Marvin Suckut

19.30 Uhr Musikkabarett 
MICHAEL KREBS 

»Da muß mehr kommen«

‣Kartenreservierung: 07731/66557 oder info@diegems.de

Weitwinkel Kinderkino 15.00 Uhr Weitwinkel Kino 19.30 Uhr
EMILIA PEREZTONY, SHELLY UND DAS MAGISCHE LICHT

Gems Kino 20.00 Uhr

ALTER WEISSER MANN

20.00 Uhr Musikkabarett im Studio 
STEFANIE KERKER 

»Utopie to go«

Do. 02.01. 
Fr. 03.01. 
Sa. 04.01. 
So. 05.01. 
Mo. 06.01. 
Di. 07.01. 
Mi. 08.01. 
Do. 09.01. 

Fr. 10.01. 

Sa. 11.01. 

So. 12.01. 

Di. 14.01. 

Mi. 15.01. 

Do. 16.01. 

Fr. 17.01. 

Sa. 18.01. 

So. 19.01. 

Di. 21.01. 

Do. 23.01. 

Fr. 24.01. 

Sa. 25.01. 

Di. 28.01. 

Mi. 29.01. 
Do. 30.01. 

Fr. 31.01. 

Sa. 01.02. 

So. 02.02.


